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„Bilder der regionalen Geschichte“ 

Lehrkräfte der Sekundarstufe I. 
 

Präsentation des Projektausgangs 

Die Geschichten der Zeitzeugen können auch für Ihr Umfeld interessant sein. Teilen Sie die 

Ergebnisse Ihrer Arbeit anderen Schülern in der Schule und anderen Bewohnern der Gemeinde oder 

der Region mit. Da Sie sich in Ihrem Projekt mit dem Thema der tschechisch-deutschen Geschichte 

beschäftigen, können Sie Ihre Ergebnisse sowohl dem tschechischen als auch dem deutschen 

Publikum präsentieren.  

Es gibt eine ganze Reihe von Möglichkeiten, wie man die gesammelten Materialien bearbeiten und 

präsentieren kann – Fotografien, Transkriptionen der Gespräche. Es hängt nur von Ihrer Fantasie ab, 

beziehungsweise der Fantasie der Schüler: 

• Veranstalten Sie eine Ausstellung in der Schule, im Rathaus, im örtlichen Museum – 

ergänzen Sie die Fotografien mit Abschnitten aus den Gesprächen. 

• Schreiben Sie einen Artikel für die lokale Zeitung oder die Gemeindezeitung (z. B. über die 

Erinnerungen eines Zeitzeugen). 

• Veranstalten Sie eine Führung durch Ihre Stadt mit einem Zeitzeugen. 

• Veranstalten Sie ein Treffen mit einem Zeitzeugen für die Öffentlichkeit. 

• Veranstalten Sie für Ihr Rathaus eine Ausstellung mit einer Präsentation des 
Projektbuchs.Lehrpfad in Ihrer Region. 

• Erstellen Sie in Zusammenarbeit mit dem Museum das Programm eines Spaziergangs durch 
die Stadt entlang der von den Zeitzeugen erwähnten Orte. Erstellen Sie ein 
Bildungsprogramm für jüngere Schüler. 

• Veranstalten Sie einen „Theatertag“. Spielen Sie anderen Schülern ein Theaterstück über ein 
bestimmtes lokales historisches Ereignis vor. Zeichnen Sie einen Comic – die Geschichte 
Ihrer Stadt, die Geschichte eines Zeitzeugen. 

• Benutzen Sie Programme und moderne Technologien, um auf historisch bedeutende Orte 
aufmerksam zu machen – QR Code, Gecaching, Questing, mapy.cz. 

Ein sinnvoller Teil der Vorbereitung der Projektpräsentation ist das Erstellen eines Projektlogos. Bei 
einigen Formen der Präsentation des Projektziels (Diskussion, Präsentation vor einem Publikum) 

können wir auch die Dokumentation aus der Realisation des Projektes – DAS PROJEKTBUCH – als 

Einblick anbieten.  

Bei der Vorbereitung der Präsentation für die Öffentlichkeit behandeln wir folgende Fragen und 

Punkte:  

 

1) An wen wendet sich die Präsentation und wie viel Zeit habe ich? – Schüler einer anderen am 

Projekt teilnehmenden Schule, Schüler der eigenen Schule, Eltern, breitere Öffentlichkeit, 

Vertreter der Gemeindeverwaltung. 

- Wie groß ist die Gruppe? Wie ist ihre Struktur? 
2) Was wollen wir mitteilen? Was ist der Zweck der Präsentation? – Dem Inhalt der 

Präsentation sollte der größte Raum gewidmet werden, gut überlegen und formulieren, was 

wir ausdrücken wollen, Prioritäten bestimmen. 

Die Präsentation besteht immer aus: EINFÜHRUNG, HAUPTTEIL DER PRÄSENTATION und 

ZUSAMMENFASSUNG 
3) Welche Ergebnisse können in der Präsentation benutzt werden? 

- Aufnahmen, Transkriptionen der Gespräche mit Zeitzeugen 

- von Zeitzeugen erworbene Fotografien, historische Fotografien, Landkarten 

- Fotografien aus der Realisation des Projektes (Exkursionen in verlassene Dörfer) 

- Tafeln aus der Ausstellung vom Theatertag und Tafeln mit gesammelten historischen 
Fotografien und Fotografien von Zeitzeugen 



Aufnahme der Theatervorstellung aus Cham 

- Projektbuch 
4) Wie soll man die Ergebnisse am besten präsentieren, um das Publikum anzuregen? 

- überzeugend sein = gute Vorbereitung, Originalität, in der Präsentation seine Begeisterung 
für das Projekt darstellen 

- an die Dynamik der Präsentation denken – die Präsentation als eine Filmszene sehen 

- „voraus sein“ – voraussichtliche Fragen erwarten, diese Information direkt in die 

Präsentation aufnehmen 

- auf die Emotionen einwirken, wir heben hervor, wie viel Arbeit wir im Projekt gemacht 

haben (was wir gelernt haben) 

- Die ersten Momente sind die entscheidenden – es ist wichtig, das Publikum am Anfang zu 

animieren, die Aufmerksamkeit zu wecken, es einzunehmen, damit es weiter zuhört und sich 
für unsere Arbeit interessiert – „eine Bombe am Anfang“. Die Anredeformel am Anfang nicht 

vergessen. 

- Den Augenkontakt mit dem Publikum nicht vergessen. 

- Rede – Verständlichkeit (vor der Präsentation Sprechübungen machen!), Lautstärke, Diktion, 

Geste, Stellung. 
5) Beachten Sie mögliche Beschränkungen – In welchen Räumen findet die Präsentation statt? 

– Zugang zur Elektrizität, Licht usw. 

Wir empfehlen, dass an der Präsentation des Projektziels nacheinander alle beteiligten Schüler 

teilnehmen, die an der Vorbereitung Anteil haben. Die Schüler machen bei derjenigen 

Präsentationsform mit, die ihnen nahe steht. 
 

Beilage – Beispiele der Bearbeitung der Projektsergebnisse 

 
Ausstellung in der Schule – ZŠ Chotěšov. Quelle: ZŠ Chotěšov 



 
Flugblatt zu einer im Rahmen des Projektes durchgeführten Ausstellung der Schüler der 8aM der JBM Cham. 
Quelle: Projektbuch „Bilder der regionalen Geschichte“ der Schüler der JBM Cham, Jahrgang 2014/2015 



 
Fotografien einer Ausstellung im Rahmen eines Theatertags am 21. 5. 2015 in Cham, Quelle: CpKP ZČ 

 

 
Fotografien einer Ausstellung im Rahmen eines Theatertags am 21. 5. 2015 in Cham, Quelle: CpKP ZČ 

 

 
 



 
Theaterstück „Tři svatby, tři vraždy“ („Drei Hochzeiten, drei Morde“) ZŠ Dobřany, Theatertage in Cham, 21. 5. 
2015. Quelle: CpKP ZČ 

 

 
Theaterstück „Přicházení. Jsou chvíle příchodů, chvíle odchodů, návratů a potkávání.“ („Ankommen. Es sind 

Momente des Ankommens, Momente des Weggehens, des Wiederkommens und des Treffens“) ZŠ Černošín 
und DDM Planá, Theatertage in Cham, 21. 5. 2015. Quelle: CpKP ZČ 



 
Theaterstück „Vzpomínky“, „Vzpomínky“ („Erinnerungen“) ZŠ Chotěšov, Theatertage in Cham, 21. 5. 2015. 
Quelle: CpKP ZČ 

 

 
Gemeinsame Theateraufführung über die Jahre 1939 – 1946 der Schüler der JBM Cham a Mittelschule Rötz. 
Quelle: CpKP ZČ 
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